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Ga Saar-Aufruf drr Reichsregierung
Berlin, 3. Mai . Die Reichsresierung erlätzt solsenden Aus¬

ruf:
Der Zeitpunkt , an dem die Saarbevölkerung nach den Bestim¬

mungen des Versailler Vertrages im Wege der Volksabstim¬
mung über ihr künftiges Schicksal entscheiden soll , rückt heran.
Der genaue Zeitpunkt steht noch nicht fest ; fällig ist die Volks¬
abstimmung vom 10. Januar 1935 ab.

Abstimmungsberechtigt ist ohne Unterschied des Ge¬
schlechts. wer am Tage der Unterzeichnung des Versailler Ver¬
trages, d. h. am 28. Juni 1919 , im Saargebiet gewohnt hat und
am Abstimmungstag wenigstens 29 Jahre alt ist.

An alle im Reich, autzerhalb des Saargebiets wohnhaften
Personen, die am 28. Juni 1919 im Saargebiet gewohnt haben
und vor dem 11. Januar 1915 geboren find, ergeht die Auffor¬
derung. sich in der Zeit von Donnerstag , den 3. Mai , bis Sonn¬
abend , den 12. Mai , bei ihrer Gemeindebehörde lEinwohner-
meldeamtl, in den Städten auf den Polizeirevieren ihres jetzi¬
gen Wohnsitzes zu melden. Das gilt auch für Perso¬
nen, die sich schon früher als Saarabstimmungsberechtigte gemel¬
det haben. Personalausweise und , soweit möglich , Nachweise
über den Wohnsitz am 28. Juni 1919 (An- und Abmeldebcschei-
uigungen, Beschiiftigungszeugnisse usw .) find mitzubringen . Wo
und zu welchen Tageszeiten die Meldungen entgegengenommen
werden, wird durch jede Gemeinde rechtzeitig besonders bekannt-
«etzLben.

»

Saarbrücken ehrt Wbeaburg mb Wer
Zu Ehrenbürgern ernannt

Saarbrücken , 2 . Mai . In strahlendem Sonnenschein leuchteten
die Fahnen des neuen Deutschland über einer vieltausendköpfi¬
gen Menschenmenge, die die Straße füllten , von deren Häuser¬
fassaden vor Fahnen - und Blumenschmuck fast nichts mehr zu
erblicken ist. Sähe man nicht an dem ungeschmückten Grau der
Ctaatsgebäude , daß das Saargebiet unter fremder Oberhoheit
steht , so würde man sich in einer Stadt mitten im Herzen Deutsch¬
lands wähnen . Sämtliche Läden sind geschloffen . Auf den Gru¬
ben und Fabriken ruht die Arbeit . Wenn auch Umzüge und
Feiern unter freiem Himmel verboten sind und den Lehrern und
Schülern untersagt ist, heute ihrer Verbundenheit mit dem
Deutschland Adolf Hitlers Ausdruck zu geben, um so inniger
sehnt sich die deutsche Saarbevölkerung zu Deutschland zurück.

Zu einer besonderen Feier hatte die Stadt Saarbrücken ein-
geladen zu dem 25jährigen Gedenktag des Zusammenschluffes
der drei Saarstädte zur Großstadt Saarbrücken . Im Stadtver¬
ordnetensitzungssaal gab Oberbürgermeister Dr . Rickes die Ge¬
denkrede , um dann im Treppenhaus die Enthüllung einer Büste
des Freiherrn vom Stein und des Saarbrückener Bürgermeisters
Böcking zu enthüllen , denen es mit zu verdanken ist , daß das
Saargebiet 1815 zu Preußen kam . Den Höhepunkt des Festaktes
bildete die Verleihung der Ehrenbürgerschaft an den Reichs¬
präsidenten von Hindenburg und den Reichskanzler Adolf Hitler.
Ihnen wurde die Ehrung durch Huldigungstelegramme mit-
»eteilt.

Danktelegramm des Reichspräsidenten «ach Saarbrücken
Berlin . 2. Mai . Reichspräsident von Hiudenburg hat an den

Oberbürgermeister Dr . Nikes, Saarbrücken , folgendes Tele¬
gramm gerichtet : „Ihnen und der Stadtverordnetenversamm¬
lung von Saarbrücken danke ich für die mir durch meine Er¬
nennung Mm Ehrenbürger der Stadt erwiesene Ehrung , die ich
gerne entgegennehm« . Ich gebe bei dieser Gelegenheit meinem
herzlichsten Wunsche nach baldiger Wiedervereinigung Saar¬
brückens mit dem Vaterlande Ausdruck und hoff: , daß dann der
« beitsamen Stadt an der Saar ein neuer Aufstieg beschieden
stm wird . Mit freundlichen Grüßen

gez. von Hiudenburg . Reichspräsident .
"

Ausländische Anerkennung
für die deutsche Maifeier

Paris , 2. Mai . Der Tag der nationalen Arbeit findet auch i«
der Pariser Presse starke Beachtung . Die Sonderberichterstatter
der großen Pariser Blätter berichten in spaltenlangen Artikeln
»der den Massenaufmarsch m Tempelhof . der alles in den Schut¬en stelle, was man in Deutschland in dieser Beziehung bisher
erlebt habe. Die Blätter unterstreichen die vorzügliche Diszi¬
plin und Ordnung , die trotz des Aufgebots von 2 Millionen
Menschen in keinem Augenblick nachgelassen hat . und bezeichne«« n Verlaus der Feier als ernen große» Erfolg des Führer ».
-Journal

" schreibt u . a ., daß es nur in Deutschland möglich sei.
me Mafien mit solcher Leichtigkeit zu mobilisieren . Die Aus»
lander, die an der Feier teilnahmen , hätten von ihr einen un-
mrslöschbaren Eindruck mitgenommen . Ls sei eine grandiose
Kundgebung gewesen, bei der die Ideen des Vaterlandes und
mr Arbeit sich gepaart hätten . Es stehe außer Zweifel , daß der
Nationalsozialismus die dem Arbeiter gebärende Achtung we»
« ntljch verstärkt habe. Das Hakenkreuz habe am 1 . Mai eine»

Kampf »er zumas
gegen liberalWche Wirtschaft un- Wissenschaft

Heidelberg , 2 . Mai . In Heidelberg findet das erste
Reichsschulungslager junger Volkswirte statt , an dem
hauptsächlich die Vertreter der Fachschriften und verschie¬
dene Wirtschaftswissenschaftler der deutschen Hochschulen
teilnahmen.

Der erste Arbeitstag am Mittwoch wurde ausgefüllt
durch zwei Hauptreferate des Reichsamtsleiters der NS .-
Hago Dr . v . Renteln und des Gebietsführers Lorenz,
die es sich zur Aufgabe gemacht haben , einen wirtschafts¬
politischen Führerstab in der Jugend heranzuziehen , der in
der Lage ist, in absehbarer Zeit den liberalistischen Vertre¬
ter im Wirtschaftsleben und auf den Kathedern der Hoch¬
schulen zu ersetzen. Das gegenwärtig stattsindende Schu¬
lungslager ist die erste große Tagung nationalsozialisti¬
scher Wirtschaftspolitik und die aus ihr gezeigten Richt¬
linien sind für die Entwicklung der nationalsozialistischen
Volkswirtschaft ausschlaggebend.

Dr . v . Renteln warnte zunächst die Wissenschaft , sich vom
Leben des Volkes, von seiner naturhaften , rassischen, ge¬
schichtlichen und willensmäßigen Bedingtheit loszulösen.
Das Leben sei auf jeden Fall mit seinen gebieterischen For¬
derungen stärker als eine solche Wissenschaft . „Es hängt
davon ab", so erklärte er, „ob die nationalsozialistische
Wirtschaftsgestaltung sich mit der Wissenschaft oder gegen
die Wissenschaft durchsetzt , aber durchsetzen wird sie sich aus
jeden Fall ", llebergehend auf die Frage der realen natio¬
nalsozialistischen Wertgestaltung erklärte er , daß man heute

nur zu oft erleben könne, wie Ser oder jener Unternehmer
versucht , die ungeheuren Anstrengungen , die das ganze
Volk ans aller Kraft zur Arbeitsbeschaffung macht , dazu
benutzen, immer steigende Gewinne einzustreichen und
seinen Eigennutz unter der Parole des Gemeinnutzes als
Arbeitsbeschaffung zu charakterisieren . Der nationalsozia¬
listische Staat,der nichts anderes sei als der geformte Volks¬
wille , werde der rettende Arm dieses Volkswillens sein und
alle Volksverbrecher dieser Art unschädlich machen. Die
Grundlage der sozialen Anerkennung dürfe nicht die Höhe
des Bankkontos, sondern müsse die Arbeit bilden.

Der Nationalsozialismus trete bewußt für das Privat¬
eigentum ein, aber nicht, um es zum Vorrecht einiger weni¬
ger Großen zu stempeln , sondern damit möglichst viele
Volksgenossen Teil haben am Privateigentum . Besitz sei
nicht nur ein Recht, sondern vor allem eine Verantwortung
und möglichst viele Volksgenossen müßten Verständnis für
diese Verantwortung erlangen und sie zu tragen lernen . —
Im Abschluß stellte der Redner die Forderung auf , daß die
jungen Volkswirte künftig , bevor sie sich wissenschaftliche
Kenntnisse aneignen, praktisch im Wirtschaftsprozeß tätig
sind, damit sie beim Eintritt in die Hochschule das Erlebnis
der nationalsozialistischen Wirtschaftsidee in sich tragen.
Ein schwerer und harter Kampf beginne um eine neue
Wirtschaftsform und Wirtschaftsgestaltung . Dieser Kampf
werde weder heute noch morgen entschieden werden können,
sondern erfordere von den jungen Volkswirten unermüd¬
lichen zähen Kampf.

großen Erfolg davongetragen . „Echo de Paris " sagt, das Fest
der nationalen Arbeit sei gleichzeitig dasFestdesFührers
gewesen. Es stehe außer Zweifel , daß die Herzen der ganzen
deutschen Jugend ihm gehörten . Zu unterstreichen sei die Tat¬
sache, daß in den endlosen Reihen , die sich auf dem Tempelhofer
Feld nebeneinander gliederten , der Arbeiter neben dem An¬
gestellten , der Bauer neben dem Schauspieler und der Hand¬
arbeiter neben dem Kopfarbeiter stand. Alle Herzen schlugen
für die Einheit und schlugen noch höher als der Führer in er¬
staunlicher Frische und Jugend erschien . Nicht eine Wolke habe
sich am Himmel gezeigt, als ob das persönliche Prestige des
Führers und die Begeisterung der Massen sie vertrieben hätten.

KeimwrßrmisMeltuiMi » ln Innsbruck
Wien , 2 . Mai . Bei der von der Innsbrucker deutschen Kolonie

am Dienstag veranstalteten Feier der nationalen Arbeit ist es
zu einem ernsten Zwischenfall gekommen. Während der Feier
der deutschen Kolonie drangen plötzlich zehn bis zwölf Heim-
wehrleute in den Festsaal ein und schickten sich an , Zerstörungen
an den Fahnen und Bildern vorzunehmen . Ein sofort von den
Testteilnehmern herbeigerufener Polizeibeamter erwies sich als
machtlos . Als die Lage sich infolge des Verhaltens der Heim¬
wehrleute zuzuspitzen drohte , umrde von einem Festteilnehmer
die Sicherheitspolizei herbeigerufen . Nach einiger Zeit traf ein
größeres Polizeikommando ein, das die Heimwehrleute ver-
anlaßte , sich zu entfernen . Von deutscher Seite ist ein Bericht an
den Sicherheitsdirektor von Innsbruck über diesen Vorfall er¬
stattet worden.

Reichsdeutscher Schritt in Wien wegen der Vorfälle
in Innsbruck

Wien, 2. Mai . Der deutsche Gesandte in Wien, von
Rieth, hatte Mittwochabend eine Unterredung mit
Bundeskanzler Dollfuß im Bundeskanzleramt. Er
brachte hierbei die Vorfälle in Innsbruck zur Sprache , wo
Heimwehrleute in die Festversammlung der reichsdeutschen
Kolonie eindrangen und die Bilder des Reichspräsidenten
und des Reichskanzlers herunterzureißen drohten , so daß
diese von der Polizei in Sicherheit gebracht werden mußten.

Volksgerichtshof zur Aburteilung
oou Koch- und Landesverrat

Berlin , 2 . Mat . Das bereits kürzlich angekündigte Gesetz zur
Neuregelung der strafrechtlichen Verfolgung von Hoch- und Lan¬
desverrat ist jetzt amtlich veröffentlicht worden . Das Gesetz sieht
zur Aburteilung von Hochverrats - «nd Landesverratssachen die
Bildung eines Volksgerichtshofes vor. bei dem der Vorsitzende
und ein weiteres Mitglied die Befähigung zum Richteramt haben
müssen . Anklagebebörde ist der Oberreichsanwalt . Die Mit¬
glieder des Dolksgerickts und iüre Stellvertreter ernennt der

Reichskanzler aus Vorschlag des Reichsjustizministers Der Volks¬
gerichtshof ist zuständig für die Untersuchung und Entscheidungin erster und letzter Instanz . Gegen die Entscheidung des Volks¬
gerichtshofes ist kein Rechtsmittel zulässig.

Das neue Gesetz enthält im übrigen eine Verschärfung der
Strafe » für Hoch- und Landesverrat . Darnach wird mit de»
Tode bestraft , wer es unternimmt , mit Gewalt oder durch An¬
drohung mit Gewalt das Reichsgebiet ganz oder teilweise eine»
fremden Staate einzuverleiben oder ein zum Reich gehörige»Gebiet vom Reiche loszureißen . Wer es unternimmt , den Reichs¬
präsidenten oder den Reichskanzler oder ein anderes Mitgliedder Reichsregierung feiner verfassungsmäßigen Gewalt zu be¬
rauben oder mit Gewalt oder durch Androhung von Gewalt
oder mit einem Verbrechen und Vergehen zu nötigen oder z»
hindern , feine verfassungsmäßigen Befugnisse überhaupt oder in
einem bestimmten Sinne auszuüben , wird mit dem Tode oder
mit lebenslänglicheni Zuchthaus oder mit Zuchthaus nicht unter
fünf Jahren bestraft . Ebenso wird bestraft , wer zur Vorberei¬
tung eines hochverräterischen Unternehmens zu einer ausländi¬
schen Regierung in Beziehungen tritt oder die ihm anvertraute
öffentliche Macht mißbraucht oder Mannschaften anwirbt , oder
in den Waffen einübt.

Im Abschnitt Landesverrat wird « . a. mit dem Tode bedroht,
wer es unternimmt , ein Staatsgeheimnis zu verraten . Als
Staatsgeheimnis im Sinne der Vorschriften find dabei Schriften,
Zeichnungen , andere Gegenstände, Tatsachen oder Nachrichten
darüber anzusehen, deren Geheimhaltung vor einer ausländischen
Regierung für das Wohl des Reiches, insbesondere im Interesse
der Landesverteidigung erforderlich ist.

Sem Meer bas goldene Abzeichen -es NelchS-
berufsWettkamvteS überreicht

Berlin , 3. Mai . Der „Völkische Beobachter " meldet:
Beim Empfang der Sieger im Reichsderufswettkampf der
deutschen Jugend in der Reichskanzlei überreichte der
Reichsjugendführer Baldur von Schirach dem Führer das
goldene Abzeichen des Reichsberufswettkampfes . Jeder
Teilnehmer am Reichsderufswettkampf erhielt das gleiche
Abzeichen in Bronce . Die Sieger erhielten eines in Sil¬
ber . Die Pforzheimer Goldschmiede haben
eigens für den Führer ein goldenes Abzeichen hergestellt.
Das Abzeichen zeigt das Symbol der Hitlerjugend und die
Aufschrift : Reichsderufswettkampf der deutschen Jugend
1934.

^ SanM mit Eli-slawien
Belgrad , 2 . Mai . Die zwischen Vertretern der deutschen nn»

der kgl. südslawischen Regierung seit einiger Zeit in Gang be¬
findlichen Verhandlungen , die anf beiden Seiten in frenndschaft»
lichstem Geiste geführt wurden , habe« zur Unterzeichnnng eine»
Handelsvertrages geführt . Gleichzeitig « it dem Handelsvertrag
wnrde ei» Abkommen über den Reiseverkehr und ei» Konsul« »
abkommeu abgeschlossen.



« eite L Schwa rzwild« Tazeszeit» , Nr . 10t

s

r u

-i! r:
-!?

'

r' ^
1' '
».

- l

f : .j

h! i
I»i . z

» :

V. ^ >

^ )

^ '

.;>

fiommuniitenaussland im Mm
von Paris

Paris , 2 . Mai Die Maiseier , die fast in ganz Frankreich
ohne nennenswerte Zwischenfälle verlies, ist im Osten von Paris
zu einem regelrechten Aufstand der Arbeiter gegen die Polizei
ausgeartet . Ein ganzes Stadtviertel befindet sich im Belage¬
rungszustand.

In Sen Abendstunden hatten die Kraftdroschkenführer des öst¬
lichen Bezirks ihre Wagen zum Nachtdienst aus der Garage ge¬
holt . Dies wurde von den Kommunisten als Bruch der Arbeus-
ruhe angesehen. Im Nu hatten sich mehrere hundert Demon¬
stranten zusammengerottet , die die Kraftwagen mit Steinen
bewarfen . Die Polizei , die zunächst nicht die Ruhe Herstellen
konnte, forderte Verstärkungen an . Als diese eintrafen , nahmen
dw Kommunisten eine immer drohendere Haltung ein . Schließ¬
lich zogen sie sich in einige Nebenstraßen zurück und verbarri¬
kadierten sich in den Arbeiterwohnungen in der sog . Lite Jeanns
d 'Arc. Erst jetzt begann die Schlacht, die lebhaft an die blutigen
Ereignisse von Wien erinnert . Aus den Fenstern wurden di«
Beamte » beschossen und mit allen zur Verfügung stehenden Ge¬
genständen beworfen. Die engen Straßen gestatteten es der Po¬
lizei nicht , energisch oorzugehen, ohne ihr Leben aufs Spiel zu
fetzen. Die Kommunisten nutzten das aus und schickten immer
wieder Gruppen von etwa 50 Mann auf die Straße , die Pflaster¬
steine in die Wohnungen trugen , die dann aus den Fenstern
als Wurfgeschosse benutzt wurden . An einer anderen Stelle wur¬
den Schützengräben ausgehoben und ebenfalls durch Steinbarri¬
kaden geschützt. Gegen Mitternacht zählte die Polizei bereits
einen Toten und 11 Verletzte durch Schüsse oder Wurfgeschosse.
Die Wut des Pöbels stieg von Stunde zu Stunde . Die Polizei
stand der Meute wegen der Dunkelheit , vor allem aber auch
wegen der zu engen Straßen machtlos gegenüber. Nach und nach
rückten aus allen Stadtteilen Polizeiverstärkungen an , so daß
gegen 1 Uhr bereits mehrere tausend Mann versammelt waren,
die unter dem unmittelbaren Befehl des Polizeipräsidenten
stehen Um unnötiges Blutvergießen zu vermeiden , hat sich die
Polizei in den frühen Morgenstunden in ihre Stellung zurück¬
gezogen und sich darauf beschränkt , das ganze Viertel abzurie¬
geln . Große Scheinwerfer bestrahlen die Häuserfassaden.

In den frühen Morgenstunden des Mittwochs setzte ein um¬
fassender Polizeiangriff auf die Straßenbarrikaden ein , die auch
genommen und geräumt werden konnten. Die Kommunisten
setzten jedoch das Feuergesecht aus den Fenstern der Häuser fort.
Die angreifenden Beamten waren zum Teil eigens mit Brust-
panzern ausgerüster worden. Als Deckung wurden die großen
Mannschaftswagen der Polizei mit eingesetzt . Auch die Feuer¬
wehr war herangezogen und ging mit Strahlrohren vor . Trotz¬
dem kam man in den engen Straßen nur langsam von der Stelle.

Gegen Japans BomnmMmt
über China

Washington , 2 . Mai . Der amerikanische Botschafter in Tokio
hat am 29. April den japanischen Außenminister aufgesucht und
eine Erklärung abgegeben, die im wesentlichen besagt!

Neuerdings sind über die Haltung der japanischen Regierung
hinsichtlich der Belange Japans von maßgebenden Quellen Ver¬
lautbarungen ausgegangen , die unmöglich unbeachtet gelassen wer¬
den können. Sie nötigen die amerikanische Regierung , die Hal¬
tung der Vereinigten Staaten dazu erneut zum Ausdruck zu
bringen . Die Beziehungen der Vereinigten Staaten zu China
find ebenso wie unsere Beziehungen mit Japan und anderen
Ländern von den allgemein anerkannten Grundsätzen internatio¬
nalen Rechts und vertraglichen Bestimmungen beherrscht , an
denen die Vereinigten Staaten beteiligt sind . Die Vereinigten
Staaten haben hinsichtlich Chinas gewisse Rechte und Verpflich¬
tungen . Diese Verträge können nur abgeändert oder beendet
werden durch Verfahren , die von den Vertragsteilnehmern vor¬
geschrieben , anerkannt oder vereinbart sind . Nach Ansicht der
amerikanischen Regierung kann keine Nation ohne Zustimmung
der anderen beteiligten Nation rechtmäßigerweise danach streben,
unter Verhältnissen , bei denen die Rechte . Verpflichtungen und
berechtigten Belange anderer souveräner Staaten in Mitleiden¬
schaft gezogen find , ihren eigenen Willen durchsetzen.

News vom Lago

Nor „Lag der Arbeit" in der Umgebung von Mensteig
Egenhausen , 2 . Mai . (Die Feier des 1 . Mai .) Maientag!

Wie viel inneres Erleben ist für jeden von uns verbunden mit
dem Werden des Frühlings ! Immer wieder im Erleben des

! Naturerwachens zieht neues Fühlen , neues Hoffen, neuer Mut
! durch unser Fühlen und Denken. Wie ist es schön, in dieser
s Zeit , alles , was in uns vorwärts will , alle neue Schaffenslust
s und -kraft für ein Großes , ein Ganzes einzusetzen ! Zu wissen,
i daß unsere Arbeit mithilft in ihrem Teil am Werden und Wach-
i sen unseres Volkes ! Wenn alle Bedenken und alles Wißen die
! Aelteren zurückstehen lassen, die Jugend hat das Recht zu hof¬

fen, das Kommende zu sehen . So war auch am Vorabend des
l . Mai unsere ganze Jugend auf dem Weg zum Höhenfeuer auf
dem Kapf , wo sie in emsigem Zusammenarbeiten den großen
Holzstoß errichtet hatte . In einer Ansprache wurde des früheren
finsteren Bannes der Walpurgisnacht und des im Feuer geläu¬
terten Höffens und Wollens unserer Maiennacht und unserer
Zeit gedacht . Frühlings - und Maienlieder , Reigen der Jugend,
umrahmten das Erleben des Feuers . Schön war es, bei dem
herrlichen Rundblick zu sehen, wie ein Feuer nach dem andern
im weiten Rund aufflammte . Ueberall , so fühlte man , singen
sie und hoffen sie und wollen sie mit uns . Reicher um ein schö¬
nes Erleben , gestärkt im Wollen für unser Volk zogen wir heim.
Der 1 . Mai wurde hier durch einen Gottesdienst eingeleitet , der
nach der Jugendkundgebung stattfand . Am folgenden Festzug
beteiligten sich alle Organisationen und Verbände bezw. Vereine.
Am Maibaum wurde in zwei Ansprachen der Bedeutung des
Tages und des ausgleichenden und verbindenden Sinnes und
Wertes der Arbeit aller Stände gedacht. Gemeinsamer Gesang
und erhebende Gesänge des Liederkranz , ein Lied unserer Jugend
und ein Sprechchor der SA . brachten Keierstimmung . Möge es
uns vergönnt sein , immer mehr zusammen zu wachsen zur arbei¬
tenden Gemeinschaft und Erfolge unseres Strebens zu sehen!

Earrweiler , 1 . Mai . Wie allerorts , so wurde auch hier der
Festtag der nationalen Arbeit gefeiert . Am Vorabend des
1 Mai wurde von kräftigen Männerhänden der Maibaum auf¬
gerichtet, und während der Verankerung vom Mädchenchor
einige , von Hauptlehrer Holzinger gut eingeübte Lieder
gesungen. Anschließend hörte man noch die Rede des Reichs¬
jugendführers Baldur von Schirach. Am Morgen des 1 . Mai
weckten Böllerschüsse die noch schlaftrunkenen Bewohner . Nach¬
mittags um 2 .30 Uhr stellte sich der Festzug aus und marschierte,
fast von der gesamten Einwohnerschaft begleitet , zur Hitlereiche.
Nach einer kurzen Ansprache von Stiitzpunktleiter Theurer
sang der Mädchenchor das Lied : „Grüß Gott du schöner Mai !"
Hierauf ergriff Bürgermeister Kalmbach das Wort . Er
führte u . a . aus , es sei in der Weltgeschichte noch keinem Staats¬
mann gelungen , fertig zu bringen , was unser Führer bisher
geleistet habe . Auf geebneter Bahn könne nun jeder Deutsche,
ob Arbeiter oder Beamter , froh in die Zukunft sehen. Der
1 . Mai sei der Tag , an dem alles geeint stehen soll . Nun kamen
zwei Maiengedichte , von Schülern vorgetragen . Es folgte ein
Lied vom Mädchenchor : „Das Hakenkreuz!" Hierauf sprach
Ortsbauernführer Schleeh. Er schilderte, wie das dem Unter¬
gang verfallene Vaterland unter des Führers unermüdlichem
Tun und Walten und seiner treuen Gehilfen wieder auf sicherem
Grunde stehe . Der Bauer gehe wieder einer besseren Zeit ent¬
gegen und mit ihm das ganze deutsche Volk. Er gedachte auch
der Brüder und Schwestern an der Saar , die trotz aller Unter¬
drückungen immer treu zum alten Vaterland stehen. Es sang
nun der Mädchenchor „Deutsch ist die Saar "

. Schüler trugen
das Gedicht „Die deutsche Arbeit " vor . Als letzter Redner sprach
Stützpunktleiter Theurer. Er begrüßte die Anwesenden im
Namen des Stützpunktes der NSDAP . Er betonte , daß nun
eine Nation geschaffen sei , die über alles hinausreiche , was je
gewesen sei . Unser Führer habe mit eisernem Willen und
schweren Kampf die Geschicke in die Hand genommen und so ge¬
führt , daß das ganze Volk wieder Hoffnung und Vertrauen er¬
halten habe , denn wo einst zerstört wurde , wird wieder aufge¬
baut . Er forderte noch zum Schluß auf , daß ein jedes , gleich

s welchen Standes , mithelfen müsse am Wiederaufbau des deut-
r scheu Vaterlandes . Mit dem gemeinsam gesungenen „Horst-

Wessel "-Lied nahm die Feier ihren Abschluß . Um 4 Uhr hörte
die Einwohnerschaft die vom Tempelhofer Feld übertragene
Rede unseres Reichskanzlers Adolf Hitler . Von 8 Uhr ab war

s Maitanz im „Hirsch".
! Wart , 2 . Mai . (Die Maifeier auf der Wärter Höhe. ) Am
I Montagabend wurde der Maibaum von der braunen Jugend
! unseres Ortes auf den Dorfplatz geleitet , geschmückt, aufgerichtet
s und besungen. In der Frühe des ersten Maientages trat H I .,
k BdM . und das Schulungslager zur feierlichen Flag-

genhissung und zur gemeinsamen Frühwanderung in den
s herrlichen Morgen an . Mit frohem Marschgesang gings durch
! die erwachende Natur . Anschließend vereinigte man sich vor dem

Lautsprecher, um die Worte von Dr . Goebbels anzuhören . Hier¬
auf traten die Jugendorganisationen und die Vereine zum Fest-

s gottesdienst an . Nach der Mittagspause zog ein ansehnlicher
! Festzug, an dessen Spitze die Maienkönigin und der
, Maigraf hoch zu Roß ritten , durch die geschmückten Straßen

unseres Dorfes . Neben SA . und der braunen Jugend , sowie
dem Schulungslager stellten sich die Bürgermeister , Gemeinde-

i räte , und die Vereine von Wart , Wenden und Eaugenwald in
s die Reihen des Festzuges . Nicht gefehlt hat dabei ein Zeuge
> unseres althergebrachten Frühlin ^ brauches : „Der Pfingst-
! Lutz .

" — Bald scharte sich alles Volk um den Maibaum , unter
! welchem Frühlingslieder die eigentliche Feierstunde eröffneten.

Nach einer Ansprache des Stützpunktleiters folgten die Reigen
der Jungmädchenschaft . Besonders die Volkstänze , welche zum
erstenmale vom BdM ., Schulungslager und unserer HI . dar¬
geboten wurden , fanden allgemeinen Beifall . Den Abschluß der
Feier bildete die Uebertragung des Staatsaktes auf dem Tem¬
pelhofer Feld . Hiebei lauschte eine einmütige Zuhörerschaftden nicht zu übertreffenden Worten unseres Führers und
stimmte begeistert in das „Horst Wessel "-Lied ein.

Nagold , 2 . Mai . Der Festtag der nationalen
Arbeit wurde hier in erhebender Weise begangen . Be¬
sonders brachte er der Jugend Freude , die mit der Ein¬
holung des Maibaumes am Vortag beauftragt
war und auch sonst im Vordergrund stand . Die Aufrich¬
tung des Maibaumes klappte nicht so, wie man es ge¬
wünscht hätte . Nach seiner Ausrichtung sah man unter dem
Maibaum fröhliche Jugend , die sich im Reigen drehte . Auf
dem Eisberg wurde abends ein Höhenfeuer abge-
brannt, wobei Eefolgschaftsführer Bechtold sprach,
ebenso Reichstagsabgeordneter PH . Bätzner. Der erste
Mai wurde mit Kanonenschüssen eingeleitet und mit dem
Spiel der Standartenkapelle . An dem Feldgottes-
dienst beteiligte sich die Bevölkerung sehr zahlreich. Im
Anschluß daran sprach Reichstagsabg . PH . Bätzner und ver¬
pflichtete die Betriebsführer und die Betriebsvertrauens¬
räte . Zum Schluß sprach noch der stellv . Ortsgruppenleiter
Lang, der insbesondere darauf hinwies , daß der 1 . Mai
nicht nur ein Tag der Arbeit , sondern besonders ein Fest¬
tag der Jugend sei . Der Festzug, der auf 2 Uhr fest¬
gesetzt wurde , wies eine stattliche Länge auf und zahlreiche
Festwagen . Es beteiligten sich an ihm über 2000 Teilneh¬
mer . Auf den Hindenburgplatz sprach anschließend Bürger¬
meister Maier und der stellv . Ortsgruppenleiter Lang;
nach der Uebertragung des Staatsaktes der Reichstagsabg.
Bätzner. Abends 8 Uhr war auf dem Adolf -Hitler -Platz
nochmals eine Veranstaltung , bei der Dr . Stähle sprechen
sollte. An seiner Stelle ergriff nochmals Reichstagsabg.
PH . Bätzner das Wort und schloß die Veranstaltungen des
Tages mit einem „Siegheil " auf Führer und Vaterland.
Tanzvergnügen in den Gaststätten schlossen sich an.

Pfalzgrafenweiler , 2 . Mai . Den Auftakt der Maifeier
bildete auch hier am Montagabend die Einholung des Maibau¬
mes durch die HI . Durch die Holzhauer und die tätige Mit¬
hilfe aller zur Verfügung stehenden Kräfte war die prächtige:
20 Meter hohe Weitztanne bald in ihren neuen Standort auf
dem Marktplatz versetzt . Zu ihrem besonderen Schmuck hatte der
BdM . Girlanden gebunden . In der Frühe des 1 . Mai ist großes
Wecken durch Böllerschietzen und Musik. Um 8 Uhr erfolgt der
gemeinsame Gang zum Gottesdienst , den die Musik und der Kir¬
chenchor durch Darbietungen verschönern. Dann trat die Schul¬
jugend zur Morgenfeier an . Um 1 .30 Uhr nachmittags wurde
der die Schuljugend , die HI . , die verschiedenen Belegschaften
und insgesamt elf Festwagen umfassende Festzug aufgestellt.
Zur Einleitung des an den Festzug sich anschließenden Staats¬
aktes auf dem Marktplatz sprach zunächst Ortsgruppenleiter Pg.
Bellon hinweisende Worte auf die Bedeutung des 1 . Mai im
dritten Reich. Nach ihm nahm der Ortsgruppenwart der
NSBO . die feierliche Verpflichtung der Betriebs¬
sichrer und Vertrauensräte vor . Dem örtlichen , von Vorträgen
der Musikkapelle und des Liederkranzes umrahmten Feierakt
folgte die Uebertragung der Reichsfeier auf dem Tempelhofer
Feld in Berlin . Tänze bildeten den Abschluß des Tages.

Wildberg , 2 . Mai . (Festtag der nationalen Arbeit .) Der
Feiertag der nationalen Arbeit wurde auch in
Wildberg festlich begangen Im ganzen Städtchen gab es kein
Haus , das nicht mit Flaggen und frischem Grün geschmückt wor¬
den wäre . Am Montagabend 7 Uhr wurden die beiden Mai¬
bäume eingeholt . Beim Fackelscheine wurde zunächst der
Maibaum auf der Festwiese durch die Zimmerleute aufgestellt,
dann der zweite Maibaum auf dem Marktplatz . Seine beson¬
dere Weihe erhielt der Abend durch die Aufführung des Fest¬
spieles „Wieland der Schmied" durch unsere Stammabteilung.
Später folgte die Uebertragung der Hitlerjugend -Feier vom
Brocken . Den 1 . Mai leitete singende Jugend , Böllerschüsse und
Wecken der Stadtkapelle im Verein mit dem Spielmannszug der
HI . ein . Um 8 .30 Uhr begann die S ch u l j u g e n d f e i e r mit
einem Gottesdienst durch Stadtvikar Veigel, dem ersten, den
der neue Seelsorger in unserer Gemeinde hielt . Von 10 .30 bis
ll .30 Uhr konzertierte unsere fleißige Stadtkapelle auf dem
Marktplatz . Nach kurzer Mittagspause rüstete sich alles zum
Festzug mit zahlreichen Festwagen und Gruppen . Den Mittel¬
punkt desselben bildete der Festwagen der Maikönigin , mit
vier Ochsen bespannt . Dumpfe Hitze lag auf der Festwiese, als
der Zug langsam einbog und in großem weiten Kreis halt
machte. Die ganze Gemeinde füllte den Platz und nahm an der
nun folgenden , schönen Maifeier teil . Bald wir die Zeit zur
Uebertragung des Staatsaktes gekommen, der durch einen Laut¬
sprecher übertragen wurde . Mechanikermeister Jakob Mayer
hat keine Mühe und Kosten gescheut , eine Großlautsprecheranlage
auf dem Maifeld aufzustellen . Der Abend galt der Unterhal¬
tung und dem Tanz.

Verhaftung eines „Verdächtigen " in Augsburg
Augsburg , 2 Mai . Die polizeilichen Ermittlungen über den

Brand in der Augsburger Sängerhalle führten am Mittwoch
früh zur Festnahme eines vor einiger Zeit nach Augsburg zu¬
gereisten kommunistischen Funktionärs . Er steht un dringendsten
Verdacht, den Brand gelegt zu haben . Die Festnahme eines
Heljersheljers des mutmaßlichen Täters ist bereits in die Wege
geleitet.

200 Entlassungen aus dem Konzentrationslager Dachau
München, 2 . Mai . Aus Anlaß des Nationalfeiertages am

1 Mai wurden aus dem Konzentrationslager Dachau annähernd
200 politische Gefangene entlassen.

Gründung einer Bergarbeitersiedlung bei Aachen
Aachen , 2 . Mai . Auf der Kuppe eines Hügels mit dem Blick

auf Mariadorf ist am Mittwoch von Staatsrat Dr . Ley der
erste Spatenstich zu einer großzügigen Bergarbeitersiedlung ge¬
tan worden.

Amerikanische Zolloertragsvorlage gebilligt
Washington , 2 . Mai . Der Finanzausschuß des Senats billigte

die Regierungsvorlage über den Abschluß von Zollverträgen
mit der Einschränkung , daß tue betroffenen Industrien in den
Bereinigten Staaten gehört werden, bevor Zollermäßigungen in
Kraft treten.

! Aus GlM und MO
j Altensteig , den 3 . Mai 1934.
? Amtliches. Das Technische Landesamt hat den Bau-
l sckretär Kübler beim Straßen - und Wasserbauamt Calw
z zum Bauwerkmeister der Bes .- Er . 10 im Geschäftskreis des

Technischen Landesamts ernannt.
! Maigewitter . Nach der Schwüle des ersten Maitages
« entwickelten sich gestern abend mehrereEe Witter mit
? heftigen elektrischen Entladungen und mit anschließendem
: starken Regen , der der Natur die notwendige Erfrischung
i brachte . Besonders ist damit ein längst gehegter Wunsch
! unserer Landwirte in Erfüllung gegangen , denn die Saaten

brauchten dringend Regen und der Wuchs des Futters
wollte nicht mehr vor sich gehen . In verschiedenen Gegen¬
den war der Niederschlag sehr reichlich , in anderen aber
wieder weniger . Schaden scheint in unserer Gegend durch
die Gewitter nicht entstanden zu sein.

Kreissängertag am Sonntag , den 8. Mai , in Nagold . Bei
der Neuorganisation des Schwäb . Sängerbundes wurden die

! 26 Gaue aufgelöst und das Bundesgebiet in 18 Kreise eingeteilt.
So entstand der Kniebis -Nagoldkreis , der aus den 98 Männer¬
gesangvereinen der Oberämter Calw , Freudenstadt , Horb und
Nagold besteht. Diesen 98 Vereinen gehören rund 2800 Sänger
und etwa ebenso viel passive Mitglieder an . Als Ort für den

1 . Kreissängertag wurde das Zentrum des Kreises, Nagold,
gewählt . Zum Kreisführer wurde vom Bundesführer , Jnnen-
und Justizminister Dr . Schmid , Privatier Lieb - Freudenstadt
berufen : stellv. Kreisführer ist Präzeptor Wieland - Nagold.
Die Kreisversammlung wird eröffnet durch einen Werbemarsch
um 2 Uhr und den Vortrag von Massenchören (etwa 600 Sän¬
ger ) um 2 .30 Uhr auf dem Adolf-Hitler -Platz.

— Wie die Schüler das Schreiben lernen sollen . In einem
Erlaß des wllrtt . Kultministers über den Schreibunterricht
wird auf Grund der Erfahrungen im Schuljahr 1933 34
folgendes bemerkt : Das Schreiben der kleinen deutschen
Buchstaben sollte nicht zu früh beginnen , jedenfalls nicht
vor der achten Schulwoche . Der das Lesen und Schreiben un¬
terbauende Gesamtunterricht soll nicht vorzeitig abgebrochen
werden . Auch darf in der ersten Zeit mit dem Schreiben
nicht zu rasch vorangeschritten werden . Jeder Buchstabe mutz
gründlich geübt und soweit möglich in Verbindung mit an¬
deren , bereits bekannten Buchstaben geschrieben werden , ehe
wieder ein neuer gelehrt wird . Der Zeitpunkt , in dem das
Schreiben der Großbuchstaben einsetzen soll, hängt von der
Leistungsfähigkeit der einzelnen Schulklasse ab : doch müssen
in allen Fällen bis Weihnachten die Schüler die gebräuA
lichsten kleinen und großen Buchstaben der deutschen Schnst
erlernt haben.

Ebershardt , 2 . Mai . (Generalversammlung des Darlehens¬
kassenvereins.) Am Samstagabend hielt der hiesige Dak-
lehenskassenverein im „Hirsch" seine Hauptverfamm-
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lang ab . Der Bericht des Rechners zeigte für das verflossene
-tahr einen höheren Umsatz gegenüber dem Vorjahr und die er¬
freuliche Tatsache , daß ein , wenn auch kleinerer Schuldenrückgang
m besserer Zukunft hoffen läßt . Der als East anwesende Bür¬
germeister Mutz beantwortete verschiedene gestellte Milchfra¬
gen , und die rege Aussprache mit „Talbofkayser " bewies, daß
die Ortsbauernschaft zu ihm ein schönes Vertrauen besitzt . Vor
allem Fragen über die Erhaltung eines allgemeinen , gesunden
Mehstandes und die neuen Schlachtsteuergesetze brachten eine
sehr rege Aussprache zustande.

Nagold , 2 . Mai . (Vom Reichsbund der Kinderreichen .) Am
Samstag fand im Gasthaus zur „Traube" in Nagold eine Mit¬
gliederversammlung des Reichsbundes der Kinder¬
reichen statt , die insbesondere auch von den Mitgliedern der
Landgemeinden sehr gut besucht war . Der Ortsgruppenwart
W . Bulmer eröffnete die Versammlung und erteilte sodann
dem Kreiswart O e ls ch läg e r - Birkenfeld das Wort zu einem
Vortrag über „grundlegende Aenderungen in der Organisation
und dem Aufbau des Bundes der Kinderreichen .

" — Die Grün¬
dung einer Ortsgruppe in Altensteig konnte nicht erfolgen,
da von dort nur drei Mitglieder anwesend waren. (Es ist ja
auch lächerlich, in Nagold die Gründung einer Ortsgruppe der
Kinderreichen Altensteigs vornehmen zu wollen ; da muß man
schon nach Altensteig selbst kommen ! Die Schriftltg.) Als in¬
teressantes Ergebnis der Aufstellung der Anwesenheitsliste mag
angeführt werden , daß auf dio^anwesenden 120 Mitglieder eine
Kinderzahl von insgesamt 800 entfiel.

Calmbach a . E .» 2 . Mai . Ein Waldbrand im
Gemeindewald Kälbling wurde am Samstagabend von
einem im Kleinenztal fahrenden Radler gemeldet . Die
hiesige Wehr war auf Lastkraftwagen rasch zur Stelle und
konnte das Feuer auf einen Bestand von einem halben
Morgen beschränken . Die Brandursache ist eigentümlich.
Ein hiesiger Einwohner , alter Holzmacher, wollte am Mitt¬
woch im Walde seinen „Moscht " anwärmen und machte sich
unter den üblichen Vorsichtsmaßregeln — Rinne um die
Feuer stelle und Steine aufgesetzt — ein Feuer , überlegte
jedoch nicht , daß es sich in die Tiefe des auf eine Spanne
ausgedörrten Bodens fressen könne, wo es dann auf unter¬
irdischen Wegen zum Ausbruch kam.

Bodelshausen , OA . Rottenburg , 2 . Mai . ( Brands
Dienstag abend brach in dem Wohn - und Oekonomiege-
bäude mit angebautem Schuppen der Schreinermeisters¬
witwe Motzer Feuer aus . Noch kurzer Zeit stand das Hau«
in Flammen . Das Haus ist ziemlich ausgebrannt . Die Woh¬
nungseinrichtung konnte gerettet werden . Brandstiftung
wird vermutet.

Epsendorf, OA. Oberndorf , 2. Mai . (Verkehrsun¬
fall . ) Der Sohn des Schneidermeisters Kimmi wollte mit
seinem Motorrad mit seiner Schwester , die auf dem Sozius
mitfuhr , zu Verwandten fahren . Kimmi war kaum einige100 Meter vom Ort entfernt , als er sich auf gerader Strecke
nach einem hinter ihm fahrenden Auto umsah. Im nächsten
Augenblick fuhr Kimmi auf einen Baum auf , sodatz er von
seiner Maschine stürzte . Der Aufprall war so heftig, daß die
Schwester des Kimmi vom Rade geschleudert wurde . Mit
schweren Verletzungen mutzten beide in das städt. Kranken¬
haus nach Oberndorf eingeliefert werden.

Sindelftngen , 2 . Mai . (Verkehrsunfall .) Am Mon¬
tag wollte der 3jährige Sohn Hans des Werkmeisters Nützlevor dem Lastzug des hiesigen Schotterwerks noch die Strotze
überqueren . Dabei stürzte das Kind und der Motorwagen
fuhr über es hinweg, ohne ihm Schaden zuzufllgen. Nicht soder Anhänger . Dessen Räder erfaßten ihn , so daß er schreck¬
lich zugerichtet wurde . Der Tod trat sofort ein.

Tübingen , 2 . Mai . (Brand in Lustnau . ) Nachmit¬
tags brach in der Württ . Frottierweberei Lustnau ein Brand
aus , der dank der tatkräftigen Gegenwirkung der Lustnauer
Feuerwehr und der Tübinger Weckerlinie schon nach kurzer
Zeit vollständig gelöscht war . Der Brand entstand wahr¬
scheinlich durch das Warmlaufen einer Maschine, und drang
durch die Absaugevorrichtung in den Mischsaal ein. wo ihm
größere Vaumwollvorräte zum Opfer fielen . Der Betrieb
kann in vollem Umfang weiteraeillhrt werden.

Reutlingen . 2. Mai . ( S ch l a g a n f a l l . ) Ein tragi-
«cher Vorfall ereignete sich am 1. Mai . als die Belegschaft)er Firma Stoll L Co . vor ihrem Fabrikgebäude für den
Abmarsch zum Festzug Aufstellung nahm . Ein Arbeiter
der Firma , der aus Betzingen mit dem Fahrrad eben zum
Aufstellungsplatz kam , erlitt einen tödlichen Schlaganfall
m dem Augenblick , als er von seinem Fahrrad abstieg. Bei
dem auf so tragische Weise Verschiedenen handelt es sich um
den 64jährigen Arbeiter Johannes Schweiger aus Betzingen.

Stnttgart , 2. Mai . (Aus dem ersten Stock ge¬stürzt . ) In einem Haus der Stöckachstratze wollte einMann morgens seine Fahne hereinnehmen , bekam dabeidas Uebergewicht, ritz die Fahnenstange heraus und stürztesamt Fahne und Fahnenstange vom ersten Stock auf den
Gehweg. Der Mann blieb schwer verletzt liegen und mutztein das Olgakrankenhaus abtransportiert werden.

Plakat - Wettbewerb. Die Stadt Stuttgart ver¬
anstaltet einen Wettbewerb zur Erlangung eines künstleri¬
schen Plakates für die Verkehrswerbung der Stadt Stutt¬
gart. Das Plakat mutz durch Bild und Text stärkste Werbe¬
nast besitzen. Die Entwürfe sind mit Kennwort versehenunter Beifügung der Adresse des Einsenders in ver¬
schlossenem Umschlag mit gleichem Kennwort an den Ver¬
kehrsverein Stuttgart eV . . Königstratze 4 , einzureichen. Als
vchluMg für die Einsendungen gilt der 1. Juli 1934 . An <Preisen stehen zur Verfügung : ein 1 . Preis zu 1000 RM .,

'
zwei 2. Preise zu je 700 RM . , drei 3 . Preise zu je 400 RM.und vier 4 . Preise zu je 250 RM.

Neresheim, 2 . Mai . (Tödlicher Unfall .) Ortsgrup¬penleiter Rudolf Entretz von Schweindors ist einen Kilome¬
ter vor Neresheim mit seinem Motorrad gestürzt und er-utt bei dem Unfall einen komplizierten Schädelbruch. Er
konnte sich noch in das nahe Kreiskrankenhaus schleppen,
wo er bewußtlos zusammenbrach. Am Dienstag früh ist der
Verunglückte , ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu ha¬
ben. gestorben.

Aus Bade»
Oeschelbronn V. Pforzheim, 2. Mai . (Familien-jirelt . ) Am Samstag nahmen Familienstreitigkeiten zwi-

IAen dem 67 Jahre alten Landwirt Karl Kolb und seinem« cyn einen so heftigen Verlauf, daß der Vater durch die
Aufregung einen tödlichen Herzschlag erlitt.

EAüMgSbrkömvsimg im Sbilbau
letzt und im Sommer!

Von Kreisbaumwart W a l z - Altensteig
Die Obstblüte steht vor dem Aufblühen und verspricht

reichen Ertrag . Der genaue Kenner wird jedoch finden,
daß die Blütenknospen mit Larven des Apfelblattsaugers
stark besetzt sind . Dank der Opferwilligkeit der Obstzüchter,
Gemeinden und Amtskörperschaft sind zwar sehr große
Mengen Winterspritzmittel verbraucht und damit ein
großer Vernichtungsfeldzug gegen diesen Schädling ausge¬
führt worden . Infolge der heißen Apriltage mutzte leider
mit dieser Spritzung aufgehört werden , so daß noch viele
Bäume unbehandelt blieben . Auch an gespritzten Bäumen
ist es technisch nicht möglich, alle Zweige so zu treffen , daß
eine hundertprozentige Vernichtung erreicht wird , so daß
doch noch mehr oder weniger Blattsauger zur Entwicklung
kamen und die Larven sich jetzt über die Blüten hermachen
können. Wo viele solcher vorhanden sind , wird die Blüte
schon jetzt in der Entwicklung zerstört, zu 80 Prozent ver¬
nichtet, da die Larven bereits seit etwa 15 . April in den
Knospen leben , an den noch sehr zarten Blüten - und Blatt¬
stielen Saft saugen , wodurch die Blüten zugrunde gehen.

Außer diesem massenhaft auftretenden Schädling , der
jetzt nur noch mit einem Gift bekämpft werden kann , das
durch Berührung und Verdunstung tötet (Nikotin ) , sind
unter Umständen zur Zeit noch andere Insekten und
Krankheiten am Werk : F r o s ts p a nn e r r ä u p che n,
die sich an den Blättern und Blüten durch Benagen kennt¬
lich machen , Apfelblütenstecher, der jetzt seine Eier
in die Vllltenknospen legt , woraus sich eine Larve ent¬
wickelt, die dann die Blüte ausfritzt . Der Schorfpilz,
dessen erste Sporen sich jetzt entwickeln, um sich zunächst auf
den Blättern anzusiedeln , von wo aus die Verbreitung spä¬
ter auf die Früchte und Zweige geschieht . Die Bekämpfung
ist vorbeugend wirksamer und billiger , vor allem auch des¬
halb wichtig, weil dann eventuell weitere Spritzungen nicht
nötig sind.

Um nun all diesen Schäden wirksam und billig enr-
gegenzutreten ist notwendig , auch da wo Winterspritzung
durchgesllhrt wurde , daß die Bäume vor dem Aufblühen
mit einer der folgenden Mischungen hauchartig llbersprühr
werden : Zu100LiterBrühe98 Liter Wasser, 2 Kg.
Schwefelkalkbrühe (wirksam gegen Schorf und empfindliche
Insekten ) , 100 Gramm Nikotin (gegen Blattsauger und
Läuse) , 400 Gramm Bleiarsen (gegen Raupen und Blüten¬
stecher) . Oder : 750 Gramm Nosprasen (gegen Raupen
und Schorf) und 100 Gramm Nikotin . Kostenpunkt für
100 Liter Brühe ca. 3 Mark , ausreichend für ca . 12 mitt¬
lere Obstbäume . Es empfiehlt sich, diese Spritzung an
allen Kernobstbäumen durchzusühren , also auch Most¬
äpfel und Mostbirnen , da es unter diesen genug Vertre¬
ter hat , die Krankheiten und Schädlinge aller Art beher¬
bergen . Bemerkt mutz werden , daß die angeführten Mittel
sehr giftig sind und deshalb größte Vorsicht walten mutz bei
der Verarbeitung , wie auch bei dem Verbrauch des unter
den Bäumen stehenden Grases oder sonstiger Kulturen.
Gemüsearten müssen auf alle Fälle mit Papier und dergl.
vor der Spritzung bedeckt werden.

Wer jetzt keine Gelegenheit mehr hat für die angeführte
Spritzung , mutz unbedingt kurz nach der Blüte , wenn die
Bllltenblätter meist abgefallen sind , mit zweiprozentiger
Schwefelkalkbrühe (gegen Schorf) unter Zusatz von Blei-
arsen (gegen Raupen und Obstmade , die sich zu dieser Zeit
in die jungen Früchte hineinbohren ) spritzen . Diejenigen,
die sich zu den einschlägigen Versuchen bereit erklärt haben,
erhalten noch besondere Anweisung . Die angeführten
Spritzungen haben den Vorzug der Billigkeit und absoluter
Wirksamkeit, sofern sie richtig angewandt und möglichst
obligatorisch durchgeführt werden.

Die wirtschaftliche Lage m Württemberg
Monatsberichtdes Württ. Industrie- und Handelstages
Die konjunkturelle Auswärtsbeweguna hat angehalten . Die

Beschäftigungsverhältnisse gaben sich weiterhin gebessert . Im
Laufe der letzten Monate hat sich die durch die zahlreichen Maß¬
nahmen der Arbeitsbeschaffung hervorgerufene Ankurbelung der
Wirtschaft mit wenigen Ausnahmen nahezu auf alle Wirtschafts¬
zweige übertragen . Die mit der Rückführung bedeutender Masten
von Lrwerbsloien in den Arbettsprozetz bedingte Steigerung der
Kaufkraft zeigt sich in einem zunehmenden Absatz von Ver¬
brauchsgütern des täglichen Bedarzs Wenn auch die Einzel¬
handelsumsätze noch nicht entiprechond der Arbeitsvermehrung
gestiegen sind , so bewirkt doch die Zunahme des Arbeitseinkom¬
mens eine stärkere Lagerhaltung des Handels und damit besten
vermehrte Auftragserteilung an di« Industrie.

Die gesamte gewerbliche Belebung hat .bereits so erhebliche
Fortschritte gemacht , dag sich Schwierigkeiten in der zweckmäßi¬
gen Verteilung der Arbeitskräfte für Industrie und Landwirt¬
schaft ergeben. Die Frühjahrsbestellung der Landwirtschaft stößt
infolge Mangels an geeigneten Arbeitskräften bereits auf große
Schwierigkeiten , da während des Winters zahlreiche Arbeits¬
kräfte aus der Landwirtschaft zur Fabrikarbeit übergingen , ohne
bei Beginn des Frühjahrs wieder den Weg zur Landarbeit
zurückzusinden.

Das Ausfuhrgeschäft ist . im allgemeinen weiterhin rückläufig,
trotz einiger vereinzelt auftretender Steigerungen des Auslands¬
absatzes.

Die von Regierungsseite getroffene Regelung bestimmter
Rohstoffbezüge aus dem Ausland hat teilweise zu langfristigen
Aufträgen der Abnehmer für Fertigwaren geführt . Im übrigenaber wird vielfach noch über die Kurzfristigkeit in der Auftrags-
erteilung, die sich meistens noch auf kleine und kleinste Mengen
beschränkt, geklagt.

Der Zahlungseingang bei der Industrie scheint teilweise ziem¬
lich schleppend geworden zu sein.

Der Preisstand hat sich im allgemeinen nicht wesentlich ge¬ändert ; immerhin ist eine gewisse Festigung der Preise durch
Rückgang der Volkswirtschaft schädlichen Preisschleudereien zubeobachten.
flauptschristteitung : L . Lauk . Anzeigenleitung : Guft . Wohnlich,
Druck und Verlag : W . Rieker '

sche Buchdruckerei, Altensteig
« ltensteig . D .-A . 1 . 8. 84 : 210b.

Beks»«1machv«geK
b« NSDAP.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
DAF. Für die Inspektion Neuenbürg der DAF. und

NSBO . (Kreis Neuenbürg, Calw, Nagold , Herrenberg und
Freudenstadt) fährt bei genügender Beteiligung (etwa 900 bis
1000 Personen ) ein Urlauberzug an die Ostsee (Insel Rügen) .
Abfahrt voraussichtlich Samstag , 26 . Mai , Rückfahrt voraus¬
sichtlich 3 . oder 6. Juni 1934 . Teilnahmeberechtigt sind alle Mit¬
glieder der DAF. und die Frauen der Mitglieder. Preis für
Verpflegung und Unterbringung einschl . Fahrtgeld etwa 35 ,4t.
Sofortige Anmeldungen zur Teilnahme nimmt jeweils der
Ortswart der KdF. entgegen.

NSV . Sprollenhaus . Am Sonntag , 6 . Mai , findet für
Sprollenhaus , Nonnenmitz und Parzellen um 3 .30 Uhr nach dem
Gottesdienst im Schulhaus ein Aufklärungs- und Werbevortrag
über die NS .-Volkswohlfahrt statt.

NSV .-Organisations- und Werbewalter.

sertchtssaal
Abschluß des großen Hamburger Prozesses gegen Rotmord

Acht Todesurteile
Hamburg , 2 . Mai . Im großen Prozeß gegen die Rote Ma¬

rine vor dem hanseatischen Sondergericht wurde am Mittwoch
nach einer Verhandlungsdauer von last vier Wochen das Urteil
wegen der vier großen kommunistischen Terrorakte in den Jah¬
ren 1932 und 1933 verkündet . Folgende acht Angeklagte wurden
wegen gemeinschaftlichen Mordes und Mordversuches bezw.
wegen ihrer Rädelsfllhrerschaft bei schwerem Landfriedensbruch
zum Tode verurteilt : Deitmer, Dresse , Ruhnow , Stockflsth^
Wehrenberg , Hermann Fischer, Arthur Schmidt und Ruhartz.
33 weitere Angeklagte erhielten Zuchthausstrafen bis zu 15 Jah¬
ren. 6 Angeklagte Gefängnisstrafen bis zu 3 Jahren , ein An¬
geklagter wurde sreigesprochen. Den zum Tode verurteilten An¬
geklagten wurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit
und Sen übrigen Angeklagten auf Zeit aberkannt.

Domen, EMMbSvort
Turnverein Calw I — Turnverein Altensteig l 3 :13 (1 :9)
Handball. Zu einem Freundschaftsspiel waren unsere

Turner am Sonntag in Calw gegen Calw I angetreten. Ein
glänzendes Spiel zeigte Altensteig I und konnte die sichere Füh¬
rung an sich reißen . Bei Halbzeit stand das Spiel 1 :9 für
Altensteig trotz eifrigem Bemühen von Calw. Das Endergebnis
stand 3 : 13 für Altensteig . In allen Teilen war Altensteig in
bester Form.

Ein vorausgegangenes Faustballspiel konnte Calw in
den letzten Minuten mit 14 : 19 gewinnen . Ein schöner Auftakt
für die demnächst beginnende Faustballrunde. s.

Andel und Bettelir
Oberndorf kauft das Lederkohleuwerk. Das hiesige Lederkob-

len- und Särtemittelwerk, landläufig „Schuhbude" genannt , sst
durch Kauf in den Besitz der Stadt Oberndorf übergegangen.
Der Kaufpreis beträgt 17 000 RM . Mit der Erwerbung des
Werkes durch die Stadt stirbt wieder ein Industriezweig in hie¬
siger Gegend aus, der frllber in guten Zeiten manchem Arbeiter
Beschäftigung gegeben hat. Die große Arbeitslosigkeit brachte
auch hier die Räder zum Sieben.

Frerburger Schlachtviehmarkt vom 30. Avril. Zuiubr - 16 Och¬
sen . 15 Farren , 200 Kälber. 21 Schare. 26 Rinder. 24 Kühe. 319
Schweine. Preise : Ochsen 30—34. Rinder 31 —35 Fairen 24—31
Nune 16—25. Kälber 40—49 Schweine 36—40. Sätzne 32—36
NM . Marktverlaui : Großvieh und Schweine mittelmäßig. Kift-
ber,angenehme^ ,Ueberstände .hei Großoieb.

Letzte Nachrichten
llnwetterverheerungen in der West -Eifel

Trier, 3. Mai . Am Mittwochnachmittag und im Laufe
des Abends ging über dem Trierer Bezirk, vornehmlich
aber über der West-Eifel und dem Saarwald , ein schweres
Gewitter nieder . Ein Wolkenbruch entlud sich über einem
Seitental des deutsch- luxemburgischen Grenzflusses Our in
der Nähe von Dasdorf . Große Hagelkörner prasselten nie¬
der . Der aus dem Seitental kommende Bach führte bald
Hochwasser , das in die Häuser eines Ortsteiles von Das¬
dorf eindrang . Die Bewohner flüchteten auf die Dächer,
da die Wohnräume vom Wasser durchflutet wurden.
Mauern eines Neubaues stürzten ein und Möbelstücke wur¬
den vom Wasser auf die Straße hinausgetragen : Gärten
und Felder bieten ein Bild grenzenloser Verwüstung . In
einem Garten stürzte ein Bienenstand um, wobei sämtliche
Bienenvölker ertranken . Das Kleinvieh konnte nur mit
Mühe und Not gerettet werden.
Zwei Marxisten mit dem Gefängniswärter aus Oesterreich

nach der Tschechoslowakei geflüchtet
Wien, 2 . Mai . Der Landessekretär der Sozialdemokr.

Partei in Eisenstadt und der frühere Bürgermeister der
burgenländischen Stadt Neufeld , die beide in Eisenstadt in¬
terniert waren , sind am 1 . Mai mit dem Gefängniswärterin die Tschechoslowakei geflüchtet. Sie haben von dort
brieflich den Behörden mitgeteilt , daß sie gut angekommen
feien. Man brauche sich nicht weiter um sie zu bemühen.

Schwerer Wirbelsturm in Assam
London , 2 . Mai . Ein schwerer Wirbelsturm hat, Mel¬

dungen aus Kalkutta zufolge, die Stadt Sylhet in Assam
(Britisch-Jndien ) heimgejucht. 20 Personen sollen getötet
und viele verletzt worden fein. Manche Holzhäuser wur¬
den von dem Wirbelsturm ergriffen und Hunderte von
Metern weit durch die Luft getragen . Eine gleichzeitig
wütende Sturmflut brachte mehrere Boote zum Sinken.
Die Verbindungen mit der Stadt Sylhet sind abgeschnitten,
so daß noch keine genauen Berichte über die Katastrophe zu
erhalten waren.

Gestorben
Nagold: Wilhelm Müller, 25 I . a.
Freuden stadt: Georg Bukenbcrgcr . Farrenhalter.
Horb - Eglofs: M . Wolf , Landesökonomierat . 49 I . a.
Calw: Luise Bubeck aeb . Walz , 42 I . a.
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Aus amtlichen Publikation - ,

» MMWS Oki
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Auf Grund der Verordnung über Auskunstspflicht vom
13 Juli 1923 (Reichsgesetzblatt I S . 723) ist über die Verhält¬
nisse in der Bauwirtschaft wie folgt Auskunst zu geben:

Bauwirtschaft . Bauleistungen , Baustoffe
1 Zur Bauwirtschaft im Sinne dieser Anordnung ge¬

hören ' die Hoch- und Tiefbaugewerbe , das gesamte Bauhand¬
werk, die Herstellung von Baustosten sowie der Groß- und Klein¬
handel mit Baustoffen.

2 . Zu den Bauleistungen gehört außer den in 8 1 der
Verdingungsordnung für Bauleistungen Teil ^ genannten Tei¬
stungen auch die Vermietung der dem Betrieb von Baustellen
dienenden Maschinen , Geräte . Beförderungsmittel und sonstigen
Gegenstände.

3 Unter Baustoffen sind alle Gegenstände zu verstehen,
welche bei Hoch- oder Tiefbauten einschl . der landwirtschaftlichen
Kulturbauunternehmungen bestimmungsgemäß als Bestandteile
oder als fest einzubauendes Zubehör verwendet werden.

S . Auskunftspflichtige Personen
Zur Auskunft verpflichtet sind:
1 für die einzelnen selbständigen Unternehmungen : die ver¬

antwortlichen Unternehmer . Betriebsinhaber , Leiter oder son¬
stigen bevollmächtigen Geschäftsführer ; .

2 . für Personenoereinigungen und Vereinbarungen l . s . von
0 l 1 sowie für Innungen : die nach Gesetz, Satzung , Vertrag
oder auf Grund besonderer Ermächtigung zur Vertretung . Lei¬

tung oder Geschäftsführung berechtigten Personen.
6 . Gegenstand und Umfang der Auskunft
1. Auskunft ist zu geben:
1 über alle seit 30 . Januar 1933 errichteten

oder beschlossenen, beim Inkrafttreten dieser Anordnung
lstehe unten 8 ) noch bestehenden Kartelle , Konven¬
tionen , Arbeitsgemeinschaften und sonstigen
Zusammenschlüsse , P e r s on e nv er ei n i gun g e n u.
Vereinbarungen mehrerer selbständiger Unternehmer
oder mehrerer Unternehmerverbände oder mehrerer ^ sonstiger
Unternehmervereinigungen in der Dauwirtschaft «Festsetzung
von Preisen , insbesondere von Fest- , Mindest - und Richtpreisen
für Dauleistungen oder Baustoffe , zur Regelung der Art der
Preisstellung oder zur Regelung der Angebots - oder Auftrags¬
verteilung bei der Verdingung von Bauleistungen oder Bau¬
stoffen. soweit die zu meldenden Vereinigungen oder Zusam¬
menschlüsse ihren Sitz oder eine selbständige Geschäftsführung in
Württemberg haben;

2. mit der gleichen Maßgabe über alle Vereinigungen
und Vereinbarungen der in Ziff - 1 - bezeichneten Art,
die künftig errichtet oder beschlossen werden ; -

3. über alle seit 30 . Januar 1933 getroffenen beim
Inkrafttreten dieser Anordnung (s. unten 8 ) noch gültigen
Preisregelungen, durch welche entweder Preise für
Bauleistungen oder Baustoffe erstmalig festgesetzt oder
bereits bestehende Preise erhöht wurden ; soweit die Preis¬
festsetzung oder Preiserhöhung erfolgt ist:
s ) seitens einer Vereinigung oder auf Grund einer Verein¬

barung der in Ziffer 1 bezeichneten Art oder seitens einer
Innung , auch wenn die Vereinigung oder Innung schon
früher errichtet oder die Vereinbarung schon früher abge¬
schlossen worden ist;

d) ohne kartell - oder verdandsmäßige Bindung seitens einer
einzelnen in Württemberg ansässigen Unternehmung;
1 . über alle künftigen Preisfestsetzungen und

Preiserhöhungen der in Ziffer 3 bezeichneten Art.

II . In den Fällen der Ziffer I 3 und 4 ist gleichzuachten:
1 . einer erstmaligen Preisfestsetzung : wenn für vorher aus¬

gestellte Richtpreise oder sonstige nicht oerbandsmäßig geschützte
Preise eine unbedingte Preisbindung eingeführt worden ist oder
wird;

2 . einer Preiserhöhung:
<>) wenn seitherige Abschläge von Grund - oder Listenpreisen

(z . B . Mengen - oder Funktionsrabatte ) nicht oder nicht mehr
in der seitherigen Höhe zugelassen sind oder werden;

b) wenn seitherige Zuschläge zu Grund - oder Listenpreisen
(z . B . Mindermengen oder Eüteaufpreise ) erhöht worden
sind oder werden;

o) wenn seitherige Liefer - und Zahlungsbedingungen eine Aen-
derung erfahren haben , oder erfahren , die sich als eine Er¬
höhung des seitherigen Gesamtpreises auswirkt (z . B . Besei¬
tigung von Frankopreisen ) .
III . Die Auskunftspflicht nach Ziffer I und II

gilt nicht für Vereinigungen und Vereinbarungen der in
Ziffer I 1 bezeichneten Art sowie für erstmalige Preisfestsetzun¬
gen und Preiserhöhungen , die von dem zuständigen Reichsmini¬
ster oder mit seiner Ermächtigung oder Zustimmung angeordnet
worden sind oder werden.
v . Form u . Zeitpunkt der Auskunft sertei lung

1 . Die Auskunft ist ohne besondere Aufforderung in einer
schriftlichen Anmeldung zu erteilen , die von der aus¬
kunftspflichtigen Person unter Zeit - und Ortsangabe eigenhän¬
dig zu unterzeichnen ist;

2 . die Anmeldung ist in doppelter Fertigung
bei dem Oberamt (in Stuttgart beim Polizeipräsidium)
einzureichen, in dessen Kreis sich der Sitz oder die selbständige
Geschäftsführung der Vereinigung (6 I 1 ) , der Innung oder der
einzelnen Unternehmung befindet . Das Oberamt prüft die Rich¬
tigkeit und Vollständigkeit der Anmeldung und ist ermächtigt,
die Nachholung unterlassener sowie die Ergänzung unvollstän¬
diger Anmeldungen zu verlangen und nötigenfalls zu erzwingen;

3 . die Einreichung der Anmeldung bei dem zuständigen Ober¬
amt (Polizeipräsidium Stuttgart ) hat zu erfolgen:
s ) in den Fällen von 6 I 1 und 3 (seitherige Vereinigun¬

gen und Vereinbarungen , Preisfestsetzungen u . -erhöhungen)
spätestens binnen zwei Wochen nach dem Inkrafttre¬
ten dieser Anordnung (s. unten U) ;

b) in den Fällen von 6 I 2 (künftige Vereinigungen und
Vereinbarungen ) spätestens binnen drei Tagen nach
Errichtung der Perfonenvereinigung oder nach Abschluß der
Vereinbarung:

o) in den Fällen von 6 1 4 ( künftige Preisfestsetzungen und
-erhöhungen ) spätestens binnen drei Tagen nach der
erstmaligen Preisfestsetzung oder der Preiserhöhung.

L . Inhalt der Anmeldung
I . In der Anmeldung sind wahrheitsgemäß anzu¬

geben :
1 . In den Fällen von 6 I 1 und 2:

u) die genaue Bezeichnung der Vereinigung oder Vereinbarung,
für Vereinigungen auch der Sitz;

b ) der Kalendertag , an dem die zu meldende Vereinigung oder
Vereinbarung und etwaige spätere Aenderungen oder Er¬
gänzungen beschlossen worden sind, sowie der Kalendertag,
an dem sie in Kraft getreten sind oder treten;

c) die genaue Anschrift des vertretungsberechtigten Vorstands»
Leiters oder sonstigen Beauftragten , sowie des Geschäfts¬
führers der Vereinigung oder der Vereinbarung;

d ) die genaue Bezeichnung und der Sitz (Anschrist) der selbstän¬
digen Unternehmer , Unternehmerverbände , oder sonstigen
llnternehmervereinigungen , die die zu meldende Vereinigung
oder Vereinbarung errichtet oder beschlossen haben oder ihr
bis zum Meldetag beigetreten sind;

s ) soweit der zu meldenden Vereinigung oder Vereinbarung
ganze Gruppen von Baugewerben durch einen oder mehrere
Vertreter angeschlossen sind oder werden , die Art der Voll¬
macht dieser Vertreter zur Abgabe der für die einzelnen An¬
gehörigen der Gruppen verbindlichen Anschlußerklärung;

I) der räumliche und zeitliche Geltungsbereich der Vereinigung
oder Vereinbarung ; ' '

g) die einzelnen Abreden der zu meldenden Vereinigung oder
Vereinbarung und spätere Aenderungen und Ergänzungen
im genauen Wortlaut;
2 . bezüglich der erstmaligen Festsetzung oder der Erhöhung

von Preisen:
a) die genaue Angabe der Rechnungseinheiten für die einzelnen

Bauleistungen und Baustoffe , für die die Preisfestsetzung oder
Preiserhöhung gilt;

d) die früheren und neuen Preise (Grundpreise , Listenpreise) ,
je mit Angabe der etwaigen Zu - und Abschläge und der
Voraussetzungen für ihre Anwendung sowie der die Preis-
stellung beeinflussenden Liefer - und Zahlungsbedingungen;

o) soweit Preiserhöhungen für Gruppen von Bauleistungen oder
Baustoffen in Hundertsätzen der früheren Preise festgesetzt
worden sind oder werden , Liese Preise mit den Hundertsätzen;d) die Gründe der Preisfestsetzung oder Preiserhöhung und eine
genaue nach Kostenarten gegliederte Preisberechnung für die
wichtigsten Bauleistungen oder Baustoffe (oder für ihre wich¬
tigsten Gruppen ) , die den Anteil der einzelnen Selbstkosten-
bestandteile an den Gesamtkosten und dem Preis erkennen
lassen.
3 . Sind in den Fällen Ziffer 2 seit 30 . Jan . 1933 mehrere

Preiserhöhungen erfolgt , so find die Angaben zu a—d für sämt¬
liche Preiserhöhungen nacheinander zu machen.ll - In der Anmeldung ist ferner stets anzu-
geben:

1 . ob und welche Innungen an der Vereinigung oder Ver-
einbarung , erstmaligen Preisfestsetzung oder der Preiserhöhung
beteiligt find (genauer Name und Sitz der Innung sowie An¬
schrift des Obermeisters ) ;
, "b und inwieweit durch die Vereinbarung oder den Be-
Mutz die Mitglieder von Innungen zur Einhaltung bestimmter
-preise verpflichtet oder rn der Abgabe von Angeboten für Bau-
leistungen oder Baustoffe beschränkt worden find oder werden;

3 . ob die Verletzung der Verpflichtungen aus der Verein-
barung oder dem Beschluß oder die Nichteinhaltung bestimmter
« n«

^ " 6t Strafen bedroht ist , die von Jnnungsorganen nach
8 92 o der Gewerbeordnung festgesetzt werden;

welcher Weise und von wem Lei SchiedsaLreden zur
Entscheidung von Streitigkeiten aus der Vereinbarung oder
dem Beschluß der Vorsitzende und die Beisitzer des Schiedsgerichts
bestellt werden .

/ -

-> Einreichung von Belegen
Zugleich mit der Anmeldung nach L find sämtliche Belege

.. I^ ^ungen , Geschäftsordnungen , SchiedsaLreden,
Preisbeschlusse,^Preislisten , Kostenberechnungen und dergl .) in

einzureichen, soweit ihre Vorlage
nicht schon nach L erforderlich ist.

A Verstöße gegen die AuskunftspflichtWer die verlangten Auskünfte nicht, nicht vollständig oder
nicht rechtzeitig bei dem zuständigen Oberami (Polizeipräsidium
Stuttgart ) einreicht , macht sich nach 8 6 der Verordnung über
Auskunftpflicht strafbar . Gegen die verantwortlichen Personen
wird unabhängig von der Erzwingung der Nachholung unter-
laßener und der Ergänzung unvollständiger Anmeldungen —
unnachstchtlich Strafanzeige erstattet werden.

8 . Inkrafttreten
Diese Anordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung

„Staatsanzeiger für Württemberg " in Kraft.
Stuttgart , den 24 . April 1934.

Dr . Lehn ich

iM

Vorstehende Bekanntmachung ist am 25 . April 1934 im
„Staatsanzeiger für Württemberg " erschienen und in Kraft
getreten.

Nagold, den 27 . April 1934.
Oberamt: vr . Lauffer A B.
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